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#Geschafft! – 24 Geschichten von Stärke, Zusammenhalt und Erfolgen 
19_ Nicht allein sein
#Geschafft!  - Die neunzehnte Geschichte aus dem Politischer Fluchtadventskalender 2025 von Magdalena Zimmermann.
Der Kalender wurde von der Flüchtlingsbeauftragten der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland im Ökumenewerk der Nordkirche herausgegeben (https://www.flucht.adventskalender-nordkirche.de/). Die Geschichten können für Andachten, Kyrie-Bausteine, Impulse und weitere Formate verwendet werden. Danke an die Autor:innen für das Teilen ihrer Geschichten! 


19. Dezember
Adam (30) stammt aus Tschetschenien. In Hamburg fand er Unterstützung und Hilfe, besonders im „WillkommensKulturHaus“ und von den „Hamburgern mit Herz“.
Nicht allein sein
Als ich drei Jahre alt war, mussten wir unser Dorf in großer Eile verlassen. Von allen Seiten rückten Soldaten vor – auf der einen Seite russische Truppen, auf der anderen tschetschenische Kämpfer. Ich erinnere mich an die lange Kolonne von Menschen, die ihre Häuser verließen. Über ihnen kreisten Adler am Himmel – als wären sie traurig über das Geschehen. Das war symbolisch, denn unser Dorf hieß „Orlinoje“ („Adlerdorf“).
Das Leben kehrte später allmählich zur Normalität zurück. Ich hoffte, dass ich die Schrecken des Krieges nie wieder erleben müsste.
Doch im Jahr 2022 verschärfte sich die Situation erneut, und wieder musste ich in Eile meine nötigsten Sachen packen und meine Heimat verlassen, um mein Leben zu retten. Der Weg war schwer, und durch den Stress begann mein Haar grau zu werden.
Als ich Deutschland erreichte, stand ich vor großen Herausforderungen. Aufgrund der Dublin-Verordnung sollte ich nach Kroatien und von dort nach Russland abgeschoben werden. Doch ich erhielt Schutz im Kirchenasyl. Während dieser sechs Monate versuchte ich, die Zeit bestmöglich zu nutzen, ich bestand die Sprachprüfung mit dem Niveau B2. Nach dem Kirchenasyl bekam ich die Möglichkeit, eine Ausbildung als Fachinformatiker zu beginnen.
Durch Gottes Gnade wurde ich in diesem Jahr offiziell als Flüchtling anerkannt - für mich der Beginn eines neuen, friedlichen und stabilen Lebens. Ich bin allen Menschen und Organisationen zutiefst dankbar, die mir auf diesem Weg geholfen haben, mir Schutz und Sicherheit gegeben, mich in schweren Zeiten unterstützt und mir das Gefühl vermittelt haben, nicht allein zu sein.
Links: 
kirche-ottensen.de/handeln/willkommenskulturhaus
hamburger-mit-herz.de
Autorin: Magdalena Zimmermann
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